
ROLFES, Helmuth Hg.) Marxismus Christentum. Mainz 1974 Grünewald-Mate-
rialbuch. 3ZO 5.; 5ön., dg Matthias-Grünewald-Verlag.
Dıie Auseinandersetzung und das Gespräch mit dem Marx1ısmus sind gute notwendig YC-
worden. Angesichts dieser Situation ıll das vorliegende aterialbuch 1ne el. VOINN

Toblemen angehen, die der Marx1ısmus stellt und für die bestimmte LOsungen VOI-

schlägt. Auf diesem Hintergrund wird nach dem er. der christlichen eologie und
nach dem Dialog Zzwischen MarTrx1smus und Christentum geiragt. Der erstie Teil, „Informatio:  \r
genann({(, nthalt echzehn ufsätze, die vlier TIhemengruppe zusammengefaßt sind.
Marxistis Religionskritik (hervorzuheben der Artikel VO. ern wıe das Erbe riıst-
ıcher Denktradition 1 MarTrxX1ısmus kommen ZUTrC Sprache. Der zweite Themenkreis, dem
sachlich das Schwergewicht ın diesem Buch zukommen dürifte und der ;ohl die auis
reichsten uIisalize nthaält, nımmt unter dem 1ıte „Gesells und es Dimen-
sionen der menschlichen Selbstverwirklichung” ellung zentralen Ihemen der Marzxı1is-
musdiskussion: marxistische heorie-Praxis-Konzeption Post), marxistisches Menschen-
hild unter besonderer Berücksichtigung des TODIems des individuellen Lebens X haulfflai-
e), die rage ach der reiheit, wobhbel Kolakowskis Versuch, den liberalen Freiheitsbegrif;
mit dem marxistischen verbinden, dargeste. wird Schwan), materilalistische (je-
schichtsauffassung Ehlen), opleproblem asterk), die rage nach dem Fortschritt
ın Konfrontation mit dem Leiden Füssel) Die ea  107 des Christentums auf den Marxis-
INUS, die 1m dritten Ihemenkreis behandelt wird, spiege. sich 1n Ihemen wı1ıe OIfnung,
T1OSUN! und Emanzipation, politische eologie, Theologie der Beireiung. Der vierte
hemenkreis schließlich geht auf die es  e, die TODIeme un die Grenzen des
Dialogs eın (Vorgrimler, Prucha). Der zweite Teil „Interpretation und Auswertung“” 111
das gebotene aterla. TUr die Beschäftigung mıiıt dem MarTrx1ismus ın der Bildungsarbeit
Iruchtbar machen. Dıie zentralen Ihemen sind el Religionskritik, Gesells  aft, €es!
Es folgen Bemerkungen ZUrT: Behandlung des Marxismusproblems 1m Religionsunterricht.
Die elsten uIsailize sind informierend, anregend und die TODIeme weiterführend, gleich-
gültig, VO'  3 welchem Standpunkt aQus S1e geschrieben S1INnd un!: der eigene Standpunkt
wird bewußt nicht ausgeklammert. Um bedauerlicher ist C: daß der Aufsatz VO:  - oll
un! Knienieder auf das Niveau eines mittelmaßıgen Provinzkabaretts herabsınkt und daß
Inan beli Vorgrimlers Tiellen ber die europäische, besonders ber die undesdeutsche
Nachkriegsgeschichte N1C. TeC. weiß, ob INa  - sich ber die kritiklose a1lvıla der die
das ugenma verlierende Polemik undern soll Die hindert ber N1ıC enN: en Buch,

dem jeder ema Interessierte greifen sollte ufs gesehen, überwiegt
Hammerdurchaus der positive Eindruck.

Deutsche Geschichte se1ıt dem Ersten Weltkrieg. Hrsg V, Institut für Zeitgeschichte.
c 29 Stuttgart 1971 Deutsche Verlagsanstalt. 844 sl 784 sl z606 S> geb., Je
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Theologie hat immer eınen '  ichtlichen Bezug. Fuür den modernen eologen ıst e1ne
hinreichende Kenntnis seiner eigenen geschichtlichen Siıtuation un: der Bedingungen ihres
Gewordenseins unumganglıch Aus diesem TUN! ist das ]er vorgestellte Werk auch Iur
den Theologen bedeutsam
Das Münchener Nsiı IUr Zeitgeschicht hat die Aufgabe, die neueste deutsche es

erforschen un! wissenschaftlich aufzuarbeiten. Die Ergebnisse dieser Arbeit erscheinen
regelmäßig 1n den Vierteljahresheften für Zeitgeschicht: (VfZG) Der Erschließung der
umfangreichen Literatur dieser poche 1en die Bibliographie ZUI Zeitgeschichte, die
als Belılage den fZG erscheint. DIıie Arbeıt des Instituts beschräankt sich nicht auf die
Klärung VO. Einzelaspekten; Mitarbeiter en versucht, größere Abschnitte der neuesten
deutschen Geschichte 1M Zusammenhang darzustellen Diese eitrage sind erstmals VOelI-

Öffentlicht worden innerhal der dtv-Weltgeschichte des Jahrhunderts, hrsg. artın
Broszat und Helmut Heiber. an: üunchen O1 (Taschenbücher).
Auf den neuesten an gebracht, sind die QUS dem Nsil hervorgegangenen und Deutsch-
and betreffenden eiträge ın dem vorliegenden Werk zusammengestellt worden. FÜr diese
Veröffentlichung wurde der Beitrag VO.  - Dietmar Petziına ber die wirtschaiftliche Entwick-
ung Ne  =- erarbeiıtet.
Die eiträge verteilen sich WI1Ie O19g au{f die einzelnen an Band Heiber, Helmut Die
epu VOL Weimar. Taml, ermann: Europa zwischen den Krilegen ler werden die
außenpolitischen Beziehungen behandelt) Broszat, artın Der aa Hıtlers
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Band Gruchmann, Lothar Der zweıle Weltkrieg Vogelsang, 110 Das geteilte Deutsch-
and Petzina, Diıetmar Grundzüge der wirtschaftlichen Entwicklung Deuts  ands
20 Jahrhundert
Wenn sechs Autoren sich die Darstellung poche VO. rund UnTIz1g Jahren teılen,
kommt unters:  iedlichen Akzentsetzungen Dies 1st her Ee1N Vorteil des Werkes, da
E11e€e abgewogene Deutung und ynthese gerade IDST eIy  NeE. und noch maächtig weilter-
wirkender geschichtlicher Abläufe e1Ne aum Osbare Au{fgabe 1SL Die eıtrage sind
lüss1g geschrieben un!: uch Iur den Nicht-Historiker verstian:  ich Der Apparat 1st na
gehalten Bel olchen Werk I1ld. die Nnmerkungen jedoch lieber auf der
gleichen Seite gehabt als S1ee Jeweils hınter den einzelnen Beitragen aufsuchen INLUSSEIN

Die eıtrage der belıden ersten an!' werden durch eln Sach- un! © 111 Personenregister
1111 dritten Band erschlossen
Der um{fangreiche Beitrag des drıtten Bandes ıst 111e Erstveröffentlichung Benz, olfgang
QQuellen ZUL Zelitgeschichte
1nNne Quellenkunde stellt die bedeutenden Archive und Institutionen fur die neuesie Ge-
chichte VOI un iıhre estande un ihre Arbeitsgebiete e1nNn

ertivo VO!IL em für den interessierten ıcht Fachmann, der sıch mıiıt Fragen der
neuesien euts  en Ges befassen ı1l 1s! die umfangreiche, üblicher Weise
untierieılılte Bıbliographie Tun 3600 1ie sind aufgenommen)
Fur den Historiker und den geschichtlich Interesslilerten ohnehin, bDer auch fur jeden, der
sıch mı1ıt dem erden der gegenwartıgen geschichtlichen Lage auseinanderzusetzen hat
1st dieses Werk VO großem Wert 1ne umfassendere und grün  RE Zusammenschau der
deutschen es selit dem ersten Weltkrieg giıbt Z Zeıt nicht CO

VOGTLE, Anton / PESCH, Rudolf: Wiıe kam ZU Osterglauben? Düsseldorf 1975
Patmos Verlag. 184 sl kart:,

geht SE1INEI Monographie, die auf 1eT teilweise erheblich erganztien Artikel
„BıDe. und en  e zurückgeht der rage nach der Entstehung des Osterglaubens nach
In dieser rage gibt eute Z W el grundverschiedene Auslegungsrichtunge: ährend
dıie den Osterglauben U durch 111e eue Erfahrung nach Karfreitag IUr erkläarbar
halten, führen ihn: cdie anderen auf die Jüngererfahrung VOIL Ostern zurück Den Ersche!i-
NuNgen kommt el wen1ıgstens keine konstitutıve Bedeutung Hıer n  X  mmt die VYDO-
these eschs 11Ne€e besondere Posiıtion C1NM, mıiıt der sıch eingehen auseinandersetzt
Fuür esch WarTr die Tage ach der Messı]1anıta: esu VOI Ostern Glauben der Jünger
den Jesus ihnen eiınstıktele, entschieden DIie Juünger W er efählg worden, den
gewaltsamen Tod esu dessen Heilsbedeutung Jesus ihnen spatestens Abendma.  ssaal m1t-
eteilt habe, als Geschick des messianischen Propheten deuten Die Rede VO der Auf-
erweCKkung ehaupte die Legitimita der Sendung esu und SEINEeI eschatologischen Autorität
als des entscheidenden oien Jahwes
Dıie vorpaulinische Formel KOT 155 die 1Ne alttestamentliche Gotteserscheinungsformel
aufnehme, sSo VOIL em die Autoritaät des Simon und der WO. legıtimileren raum
Z Wadl elin, daß die vorpaulinische Formel diesen edanken mitklingen lasse; doch ege die
Formel die ypothese VO  - der Teiınen Legitimation keineswegs ahe em ließen TUukiur
un: Kontext VO.  D Kor das j1eß sıch sehen dem PI1IMAäar als Wi)l  Tfahrnis
verstehen, das die uferweckungsaussage bestätige Paulus mache zugleich deutlich daß
die Gotteserscheinungsformel SCe111 Damaskuserlebnis vollguültig ausdrücke
egen die Voraussetzung esChs, Jesus habe sıch als eschatologischer Prophet verstanden un:
SEe1 als solcher VO. den Jüngern Petrus  ‚kenntnis angesehen worden, wendet Jal
daß dessen Kontext dagegen spreche uberdem Sel fragen, Jesus nıcht auch

Auferweckung und Himmelfahrt vorhergesagt habe, WenNnn INall schon voraussetze,
Jesus habe sich für den messianischen Propheten gehalten, der getotet werden
annn ber auierstehen un: den Himmel auffahren werde Dies wuürde die ypothese
Peschs konsequenterweise unmögl!: machen
‚WI1eT1g Se1 sodann das VO.  - Pesch angeführte nalogon ZULI Entstehung des Osterglaubens
bel den Johannesjüngern die ebenzifalls mıt des Motivs des eschatologischen Prophe-
ten verkünde hätten, Johannes Se1 auferweck worden, ott habe ih' als Propheten
bestätigt Worin leg' ann der Unterschied zwiıschen dem Glauben der Johannesjunger und
dem der Jesusanhänger?
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